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Zemenîdacbzîegel.
(©ingefanbt.)

lJ)er SSerein beutfdjer 3emenimaren»$abrifanten hat
«ine 33rofdE)üre {^ausgegeben, betitelt „®er 3ementbad)»
ftein". ®iefelbe enthält intereffante ^Mitteilungen über
öortfchritte her 3ementbad)jiegel»3nbuftrie.

Son ben SSitgliebern beS SereinS mürben 3«ment»
fatjjieget fabrijiert im Qafjre

1883 112,000 ©tuet
1890 571,000 „
1900 12,000,000 „
1906 18,173,000 „

oijne bie non 9îidE)tmitgliebern beS Sereins tjergeftetlten
Sieget.

Heber Sllter bet Setnentöac^ieget enthalt bie Sro»
feßüre Säten, monad) nach amtlicher Sef Reinigung
fid) 3ementbad)jiegel 35 Qiatjre auf ®äd)ern befinben,
olpe eine ©pur non Sermitterung ober llnbid)tf)eit p
jeigen. 3m Sab Seidjentjatt, fpauS Sr. 2, Siooliftraße
ift ein 2Birtfd)aftSgebäube, bas mit 3ementbad)pgeln
gebedt ift. ®iefe SDacfjjiegel befinben fid) nadjroeiSbar
42 3afjre auf bem ®acß unb haben fid) oorjügtid) ge»

halten. ©in Eingriff burd) SÖßinb unb SBetter ift heute
nod) nid)t p ert'ennen. ©iner biefer ®ad)jiegel rourbe
mit bem amtlichen UrfprungSjeugniS ber Sauftoff»
iamtnlung ber tecf>nifd)en fpod)fd)ule in ©ßarlottenburg
einnerleibt.

3luch über geuerficfjetheit enthält bie Srofdjüre -ein

SeugniS beS ißolijeipräftbenten non Serlin über Sranb»
proben, bie anläßlich einer geuerraehrauSftellung burch
ba§ fönigliche mlaterialprüfungSamt gemadht mürben,
'darnach bürfen fogar geteerte 3ementbad)jiegel als feuer»
fixere Sebacßung nermenbet roerben.

Unter Sauten, non Sehörben ausgeführt unb mit
Sementjiegetn gebedt, befinben fich 78 ©djulßäufer, 74
Sahnl)of§gebäube, 36 ©emeinbe» unb SejirtShäufer, 17
Kirchen, fomie Safernen unb ißoftgebäube. F.

Uer«He<l<»M.
9ifjeinf<ijiffa()rt. ®em 21rbeitSau§|d)uffe ber „jjnter»

nationalen Sereinigung pr görberung ber ©d)tffbar=
madjung be§ 9îf)eincS bis pm Sobenfee" gehören bis
jeßt an: 12 Mitglieber au§ Saben, je 4 auS Sapern,
SBüritemberg unb Sorarlberg, ferner ber gefamte Sor»
ftanb beS norboftfehmeijer. ©d)iffat)rtSoerbanbeS mit
feinen 17 Sîitgliebern. @r mähtte föommerjienrat ©irof)=
met) er in ^onfianj pm ißräfibenten, bereinigte bie ©ta»
tuttn, genehmigte eine ©ingabe an baSbabifcheSHinifterium,
murin bie Sefeitigung ber fünfilidjen ©d)iffahrtShinber»
niffe auf ber Sljeinftrede ©traßburg=Safel, ©inbau non
großen ©d)iffahrtSfd)leufen bei ber ©rftellung non ftraft»
roerfen im Sl)ein, Ausarbeitung eines projettes für bie

©chiffbarmad)itng beS SßetnS unb ©tubium ber Soben»
feeregulierungSfrage poftuliert merben.

©djtneipr. ©aSapparatefabrif ©olothurn. ®aS „ütr=
gentinifdtje Tageblatt" nom 3. 2IpriI fcf>reibt:

„Sadjbem mir bereits nor SJÎonatSfrift baS Sergnügen
gehabt, anläßlich feines neuen SefucßeS atn Sa iplata
£>errn £). S a er, taufmännifeßen ©irettor ber ©eßmei»
getifrf)en ©aSapparatefabrif ©olothurn, in unferem Slatte
roiüfommen p heißen, gereicht e§ unS heute pr ©enug»
tuung, unferm alten ffreunbe nunmehr aueß bie ffianb
als argentinifcher Sürger brüden p tonnen, inbem ihm
foeben ber argentinifche Sürgerbrief ausgeliefert roorben
ift, auf ©runb ber Serbienfte, bie er fid) um Slrgentinien
erroorben, als argentinifeßer Sijeîonful in ©olothurn
foroohl mie als ©rünber unb ißräfibent beS „@lub ©uip»
Slrgentino" unb emfiger görberer ber fcßmeijerifdpargen»
tinifeßen fpanbelSbejießungen. — 3" erfter Sinie ift
^reunb SaerS Sefireben barnadj gerichtet, feinen t>or»

jüglicßen ©olothurner ©aSfochherben immer mehr ©ins
gang p nerfchaffen, unb um biefelben auch, mie bieS in
oer ©eßmeij bereits mit großem ©rfolge gefdjeßen, im
©roßbetriebe einpführen, fteßt er momentan in Unter»
hanblungen, bie barauf hinausgehen, in ben ftäbtifeßen
©pitälern unb SerforgungSanftalten bie ©aSfüdt)e p
aboptieren. 2Bir münfeßen ihm heften .©rfolg — ©anj
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Aemenlûachxîegel.
(Eingesandt.)

Der Verein deutscher Zementwaren-Fabrikanten hat
eine Broschüre herausgegeben, betitelt „Der Zementdach-
stein". Dieselbe enthält interessante Mitteilungen über
Fortschritte der Zementdachziegel-Jndustrie.

Von den Mitgliedern des Vereins wurden Zement-
salzziegel fabriziert im Jahre

1883 112.000 Stück
1890 571.000 „
1900 12,000,000
1906 18,173,000 „

ohne die von NichtMitgliedern des Vereins hergestellten
Ziegel.

lieber Alter der Zementdachziegel enthält die Bro-
schüre Daten, wonach nach amtlicher Bescheinigung
sich Zementdachziegel 35 Jahre auf Dächern befinden,
ohne eine Spur von Verwitterung oder Undichtheit zu
zeigen. Im Bad Reichenhall, Haus Nr. 2, Tivolistraße
ist ein Wirtschaftsgebäude, das mit Zementdachziegeln
gedeckt ist. Diese Dachziegel befinden sich nachweisbar
42 Jahre auf dem Dach und haben sich vorzüglich ge-
halten. Ein Angriff durch Wind und Wetter ist heute
noch nicht zu erkennen. Einer dieser Dachziegel wurde
mit dem amtlichen Ursprungszeugnis der Baustoff-
sammlung der technischen Hochschule in Charlottenburg
einverleibt.

Auch über Feuersicherheit enthält die Broschüre ein
Zeugnis des Polizeipräsidenten von Berlin über Brand-
proben, die anläßlich einer Feuerwehrausstellung durch
das königliche Materialprüfungsamt gemacht wurden.
Darnach dürfen sogar geteerte Zementdachziegel als feuer-
sichere Bedachung verwendet werden.

Unter Bauten, von Behörden ausgeführt und mit
Zementziegeln gedeckt, befinden sich 78 Schulhäuser, 74
Bahnhofsgebäude, 36 Gemeinde- und Bezirkshäuser, 17
Kirchen, sowie Kasernen und Postgebäude. U.

iimchieOt»«.
Rheinschiffahrt. Dem Arbeitsausschusse der „Inter-

nationalen Vereinigung zur Förderung der Schiffbar-
machung des Rheines bis zum Bodensee" gehören bis
jetzt an: 12 Mitglieder aus Baden, je 4 aus Bayern,
Württemberg und Vorarlberg, ferner der gesamte Vor-
stand des nordostschweizer. Schisfahrtsverbandes mit
seinen 17 Mitgliedern. Er wählte Kommerzienrat Stroh-
mcyer in Konstanz zum Präsidenten, bereinigte die Sta-
tàn. genehmigte eine Eingabe an das badische Ministerium,
worin die Beseitigung der künstlichen Schiffahrtshinder-
nisse aus der Rheinstrecke Straßburg-Basel, Einbau von
großen Schiffahrtsschleusen bei der Erstellung von Kraft-
werken im Rhein, Ausarbeitung eines Projektes für die

Schiffbarmachung des Rheins und Studium der Boden-
seeregulierungsfrage postuliert werden.

Schweizer. Gasapparatefabrik Solothurn. Das „Ar-
gentinische Tageblatt" vom 3. April schreibt:

„Nachdem wir bereits vor Monatsfrist das Vergnügen
gehabt, anläßlich seines neuen Besuches am La Plata
Herrn H. Baer, kaufmännischen Direktor der Schwei-
zerischen Gasapparatefabrik Solothurn, in unserem Blatte
willkommen zu heißen, gereicht es uns heute zur Genug-
tuung, unserm alten Freunde nunmehr auch die Hand
als argentinischer Bürger drücken zu können, indem ihm
soeben der argentinische Bürgerbries ausgeliefert worden
ist, auf Grund der Verdienste, die er sich um Argentinien
erworben, als argentinischer Vizekonsul in Solothurn
sowohl wie als Gründer und Präsident des „Club Suizo-
Argentina" und emsiger Förderer der schweizerisch-argen-
tinischen Handelsbeziehungen. — In erster Linie ist
Freund Baers Bestreben darnach gerichtet, seinen vor-
züglichen Solothurner Gaskochherden immer mehr Ein-
gang zu verschaffen, und um dieselben auch, wie dies in
der Schweiz bereits mit großem Erfolge geschehen, im
Großbetriebe einzuführen, steht er momentan in Unter-
Handlungen, die darauf hinausgehen, in den städtischen
Spitälern und Versorgungsanstalten die Gasküche zu
adoptieren. Wir wünschen ihm besten Erfolg! — Ganz


	Zementdachziegel

